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Interview. Dr. Hans Zeinhofer verdeutlicht, was Industriekunden in Sachen Energiepreise erwarten müssen - oder hoffen dürfen.

Maßgeschneiderte Energielösungen für
Großkunden und mittlere Unternehmen

MCE erwirbt Technische Services
Gersthofen GmbH von Clariant

Ein lokaler Player in Oberösterreich ist die Nummer 2 am Österreichischen Strommarkt. Das zeigt welche zentrale Bedeutung Linz und Oberösterreich 
als Industriestandort hat. „Wir empfehlen unseren Energiekunden langfristige Verträge“, erläutert Enamo Geschäftsführer Hans Zeinhofer.

Mag. Alexander Ghezzo: Herr Dr.
Zeinhofer, Sie sind Geschäftsführer der
im Juli gegründeten Enamo. Was sind
Ihre Unternehmensziele?

Dr. Hans Zeinhofer: „Die Enamo
GmbH ist klare Nummer 2 am
österreichischen Strommarkt, und
unser Hauptziel ist es, diese ausge-
zeichnete Position, die Oberöster-
reich als bedeutendsten Industrie-
standort charakterisiert, jedenfalls
zu halten.“

Linz AG und Energie AG zusammen – Wie
treten Sie gegenüber Ihren Kunden auf?

Dr. Hans Zeinhofer: „Gegenüber
unseren Haushalts- und Gewerbe-
kunden treten wir wie bisher als
Energie AG bzw Linz AG auf und
nützen diese beiden modernen
und bestens eingeführten Marken.
Wir kommen damit dem Bedürfnis
unserer Kunden nach regionaler
Nähe sowohl in der Kundenbe-
treuung als auch in der Strompro-
duktion entgegen.

Unsere Industriekunden werden
direkt aus der Enamo heraus
bedient – mit spezifischen, genau
für diese Kunden passenden
Angebote, die das Einkaufsrisiko
für beide Seiten minimieren.“

Rund um Linz gibt es viel energieinten-
sive Industrie. Mit welcher Preisent-
wicklung müssen Ihre Industriekunden
rechnen?

Dr. Hans Zeinhofer: „Leider kön-
nen wir uns nicht vom internatio-
nalen Strommarkt abkoppeln,
daher trifft uns die Entwicklung
der Großhandels-Strompreise di-
rekt. Die Preise für Strom am zen-
traleuropäischen Markt sind seit
der Marktöffnung 2001 um das 3,5-
fache gestiegen (nach einem massi-
ven Preisverfall in den Jahren
zuvor). Im Lichte dieser Ent-
wicklung, deren Ende für uns nicht
absehbar ist, raten wir unseren

Industriekunden dringend zum
Abschluss möglichst langfristiger
Verträge.“

Welche Bedeutung hat die Beratung und
die individuelle Lösung für den Strom-
vertrieb?

Dr. Hans Zeinhofer: „Im Großkun-
denvertrieb kann es nur eine indi-
viduelle Betreuung und Beratung
geben und das Angebot möglichst
flexibler Produkte. Beratung spielt
aber auch bei den Privatkunden
eine ständig wachsende Rolle,
aktuell getrieben durch die Anfor-
derungen aus dem Energieeffizi-
enzerfordernis. Der Energiever-
brauchszuwachs muss gedämpft
werden, wenn wir nicht in eine

Versorgungslücke oder in unfinan-
zierbare Energiepreise hineinlaufen
wollen. Dafür gibt es klare Zielvor-
gaben, die wir mit unseren Kun-
den gemeinsam erreichen wollen.“

Wie stellt sich ein österreichisches
Unternehmen im Energiesektor zum
Thema Klimawandel und Umwelt?
Können wir da etwas verändern oder
bewegen?

Dr. Hans Zeinhofer: „Man muss
meiner Meinung nach nicht vom
Klimawandel überzeugt sein, es
genügt die Einsicht, dass die fossi-
len Rohstoffe immer knapper und
immer teurer werden. Ich persön-
lich vertraue auf die Mechanismen
des Marktes, die einen Wandel in

Richtung umweltfreundlicheres
Wirtschaftssystem bewirken wer-
den. Ab nächstem Jahr beispiels-
weise benötigt jedes zum Verkauf
anstehende Gebäude einen Ener-
gieausweis, mit dem der Energie-
verbrauch transparent wird. Als
Folge davon wird es verstärkt zu
betriebswirtschaftlich sinnvollen
Investitionen in Wärmedämmung
und moderne Heizanlagen kom-
men.“  

„Die Akquisition der TSG ent-
spricht klar unserer qualitativen
und quantitativen Wachstumsstra-
tegie im Bereich Industrieservice
und stärkt unsere Marktposition im
süddeutschen Raum. TSG ist ein
Unternehmen, das mit seinen qua-
lifizierten und erfahrenen Mitarbei-
tern sehr gut zu uns passt. MCE
kann mit TSG ein breites Leistungs-
spektrum anbieten“, betont Gerald
Pilotto, Unternehmensbereichslei-
ter MCE Industrieservice.

Mit dem Erwerb der TSG baut die
MCE ihre Position in Süddeutsch-
land wesentlich aus und gewinnt
zusätzliche bedeutende Kunden.

TSG ist ein Komplettanbieter von
technischen Serviceleistungen im
Industriepark Gersthofen, der über
hohe Kompetenz in den Bereichen
Industrielle Instandhaltung und
Engineering verfügt. „Ausgehend
von Gersthofen und den anderen
Standorten der MCE kann der süd-
deutsche Raum mit seinen Kunden
von MCE wesentlich besser als bis-
her bedient werden. Damit ist eine
sehr gute Ausgangsbasis für ein
weiteres Wachstum in dieser Re-
gion gelegt“, sagt MCE-Vorstands-
vorsitzender Ludger Kramer.

Die MCE Gruppe erwirtschaftete
2007 einen Umsatz von 1,1 Mrd Euro.

Mehrheitseigentümer der MCE AG
ist die Deutsche Beteiligungs AG
mit 75% der Geschäftsanteile, die
Andlinger Gruppe ist mit 25%
beteiligt. Strategisches Kerngebiet
ist Europa. Hier verfügt die MCE-
Gruppe über ein breites Standort-
netz in Deutschland, Österreich,
Polen, Slowakei, Tschechien, Un-
garn und in der Ukraine.

MCE AG

Lunzerstraße 64, A-4031 Linz
Tel.: +43 732 6987 - 9348
E-Mail: office@mce-ag.com

www.mce-ag.com

KONTAKT

ENAMO GmbH

Coulinstraße 24, A-4020 Linz
Tel.: +43 732 9005 - 0
E-Mail: office@enamo.at

www.enamo.at

KONTAKT

Die bisherige Clariant-Konzerngesellschaft mit Sitz in Gersthofen ist in der Industriellen Instandhaltung und im Engineering 
tätig und erwirtschaftete im Vorjahr mit 130 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 25 Millionen Euro.

Dipl.-Oec. Ludger Kramer,
CEO der MCE AG
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Interview:
Mag. Alexander
Ghezzo

Gründer und Geschäftsführer der confare 
IT- und MarketingberatungsgmbH
E-Mail: alexander.ghezzo@confare.at

Foto: confare

Dr. Hans Zeinhofer, Geschäftsführer der
ENAMO GmbH
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FIXPREISPRODUKTE FÜR VOLLBELIEFERUNG

LITERATURTIPP

Das Wohnungseigentum in Öster-
reich wird 60 Jahre und ist mehr
denn je ein wesentlicher Faktor für
die Schaffung neuer Wohnungen
und die Bauwirtschaft. Mit der vor-
liegenden 4. Auflage wurden die
letzten Änderungen durch die
Wohnrechtsnovelle 2006 sowie die
im Juli 2008 in Kraft tretende
Novelle zum Bauträgervertrags-
gesetz berücksichtigt und die
Muster den Erfahrungen der Praxis
angepasst. Neu aufgenommen
wurden unter anderem ein Muster
eines Wohnungseigentumsstatus
sowie ein Muster einer Eigentü-
merpartner-Vereinbarung und eine
allgemeine Benützungsvereinba-
rung.

WOHNUNGSEIGENTUM

Die Autoren:
Dr. Walter Lattenmayer
Dr. Arno Behm
Mag. Barbara Reichl-Bischoff

LexisNexis ARD Orac
Orac Musterverträge, Wien 2008
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WEITERE VERBESSERUNG DER PRIME MARKET STANDARDS

Änderung des Prime Market Regelwerks bewirkt erhöhte Transparenz und verbesserten Anlegerschutz

Das Aktienforum begrüßt die vorgestell-
ten Änderungen des Prime Market
Regelwerks sehr. Durch die Änderungen,
zu denen das Aktienforum einige Anre-
gungen liefern konnte, werden einheitli-
che Transparenzstandards für alle Emit-
tenten gewährleistet.

„Die Wiener Börse setzt mit den überar-
beiteten Prime Market Bestimmungen
ein starkes Qualitätssignal für Anleger,
aber auch für die Emittenten“, stellt Dr.
Hellmut Longin, Präsident des Aktien-

forums, anlässlich der am 30. Mai ange-
kündigten Änderungen des Prime
Market Regelwerks der Wiener Börse,
fest. Die neuen Bestimmungen schaffen
Klarheit darüber, dass sich auch auslän-
dische Emittenten mit den hohen An-
legerschutzstandards des heimischen
Aktienrechts auseinandersetzen müs-
sen.

Der Anspruch des Prime Markets das
Top-Segment der Wiener Börse im Bezug
auf Transparenz und Anlegerschutz zu

sein, wird dadurch für alle Emittenten,
unabhängig vom Standort ihres Firmen-
sitzes, gewährleistet. „Durch die Anpas-
sungen des Regelwerkes ist nun klar
geregelt, dass alle Prime Market
Unternehmen die heimischen Anleger-
schutz- und Corporate Governance
Standards zu berücksichtigen haben.
Hier wurde eine Lücke erfolgreich
geschlossen. Die Wiener Börse unter-
streicht damit für Anleger ein verläss-
licher Handels-, und für Emittenten ein
attraktiver Listingplatz zu sein, weil nun

einheitliche Transparenzstandards für
alle Prime Market Unternehmen gewähr-
leistet sind,“ so Longin abschließend.

Das Aktienforum ist die Interessenver-
tretung der heimischen börsenotierten
Unternehmen und die Plattform zur Stär-
kung des österreichischen Kapitalmark-
tes. Seit 1989 betreibt das Aktienforum
Lobbying für seine derzeit 70 Mitglieder
auf europäischer und österreichischer
Ebene zu relevanten Kapitalmarktthe-
men.
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